
deren Geſetzmäßigkeit betreffend, geſtellt werden:
Maj. der König möge Allergnädigſt verordnen, daß a) alle

Beſchluſſe und Verordnungen der dazu befugten Verwaltungs-

Giertelzährkicher Abonnements Prets
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtakten äberall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzug in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitärsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, Redakteur C. G. Schwetſchke.)
enNo. 33. Halle, Mittwoch den 8. Februar 1843.

Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 6. Februar. Se. Durchlaucht der General-

Lieutenant und Gouverneur von Luxemburg, Prinz Fried-
rich zu Heſſen, iſt von Neu Strelitz, Se. Excellenz der
Oberburggraf des Königreichs Preußen, von Brunneck, von
Trebnitz, und der Erbmarſchall in der Kurmark Brandenburg,

Freiherr zu Putlitz, von Wolfshagen hier angekommen.
Auf dem bevorſtehendenDuſſeldorf, d. 2. Februar.

ten rheiniſchen Provinziallandtage ſoll, der hieſigen Zeitung
zufolge, ein Antrag, die öffentliche Verwaltung h

Se.

behörden, uüberhaupt alle Erlaſſe derſelben, wenn ſie einen all
gemeinen Geſichtspunkt haben, und welche mehr als eine blos
momentane Wirkung bezwecken, oder uüber die gewohnlichen
Tagesbegebenheiten hinausgehen, in dem Amtsblatte abge-
druckt, mithin zur Oeffentlichkeit gebracht werden ſollen b) al
len Beſchluüſſen und Verordnungen dieſer Verwaltungsbehoör-
den, welche nur zur Vollziehung der beſtehenden Geſetze gege-
ben werden können, ſtets die Angabe der bezuglichen Geſetzes
ſtellen, ſowie die Erwagungsgrunde vorher gehen muſſen, da
her niemals mit dem Dispoſitiv anfangen durfen. Daß fer-
ner jeder Beamte, der hiergegen verſtoößt oder
eine ungeſetzliche Verfügung erläßt, dafuür verant-
wortlich ſei und deßhalb vor Gericht geſtellt werden ſoll; an
die Stelle eines ungehörigen Kanzleiſtyls eine zeitgemäßere
Schreibart und die gefälligeren Formen des Jahrhunderts ein-
treten ſollen in der Rheinprovinz Einheit in den Verwal
tungs- Grundſätzen herrſchen; deshalb zur Löſung der einge-
tretenen Verwirrung eine genaue Bezeichnung der noch gulti-
gen älteren und der verbindlich erklärten neueren Geſetze, er

folgen ſoll, unter Errichtung einer Kommiſſion aus kundigen,
geſetzliebenden Männern welche dieſe Einheit zu kontroliren
haben durfte e) den Buürgermeiſtern eine beſondere Amtsklei-
dung oder eine Auszeichnung zu Theil werden ſoll, woran ſie
im Dienſte zu erkennen und h) keiner zu den hoöheren Ver
waltungsſtellen gelangen ſoll, er habe denn zuvor die niederen
Stufen betreten, und daß zu den Erſteren ſelbſt bethatigtes

re Talent und Amtsbefliſſenheit, eben ſo fuhren konnen, als es
akademiſche Studien vermoögen.

Fraukreich.
Paris, d. 1. Febr. Jn der heutigen Sitzung der Depu-

tirtenkammer nahm Guizot das Wort uber die Verträge von
1831 und 1833. Wie bei den Pairs erklärte er geradezu: Un-
terhandlungen, die man anknupfen wollte, um die Aufhebung
oder auch nur Modifikation der beſagten Verträge zu erreichen,
wurden jetzt nicht gelingen, vielmehr zu einem feigen Ruckzug
oder zu einer Thorheit führen dabei erhob er in ſtarken Aus-
drucken den Werth der Allianz mit England und das Gewicht,
das Frankreich darauf legen müſſe, ſie zu erhalten. Am
Schluſſe ſeiner Rede erklärte Guizot, er werde reſigniren,
falls die Kammer ihm die unmittelbare Anknupfung von Unter
handlungen vorſchreiben ſollte. Nach Guizot ſprach Bil-
laut, der in dem Miniſter den einzigen Stein des Anſtoßes
ſieht und ihm Schuld giebt, ſeine Ueberzeugungen verlaäugnet
zu haben, um zur Gewalt zu gelangen.

Das geſtrige Votum der Kammer hat die Miniſter beſturzt;
es bleibt ihnen nun kein Zweifel uber die Stimmung der Ma
jorität. Am Abend wurde Kabinetskonſeil im Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten gehalten. Mehrere Kollegen des
Hrn. Guizot ſollen bereits die Sache des Kabinets als ver
loren anſehen; er ſelbſt aber wird heute noch einmal verſuchen,
unter Annahme des unbeſtimmten Paragraphen der Kommiſ-
ſion die Amendements dazu zu bekämpfen; gelingt es ihm, die
Majorität zur Verwerfung dieſer Amendements zu bringen,
ſo iſt das Kabinet fur den Augenblick gerettet.

Die Londoner Journale behaupten, Guizot werde bei
der Abſtimmung uber die Duvrchſuchungsfrage die Majorität
haben die Sache ſei ganz ſicher. Es giebt in gewiſſen Fällen
nichts Gefaährlicheres als unvorſichtige und vorlaute Freunde.

Paräs, d. 2. Febr. Die Debatte in der Deputirtenkam-
mer über das Durchſuchungsrecht und die Verträge von 1831
und 1833 wurde heute fortgeſetzt. Dupin und Odilon
Barrot waren bis zu Abgang der Poſt die Hauptredner.
Dupin, Mitglied der Adreſſekommiſſion, legte den Para raph
des Entwurfs ſo aus als ſei damit die unmittelbare Anknü



pfung von Unterhandlungen mit England vorgeſchrieben. Gui-
zot bemerkte darauf: „„Wenn uns Jemand vorſchreiben will,
wir ſollten ſofort Unterhandlungen anknuüpfen, ſo ſage er
es. Odilon Barrot verſetzte, das ſei eine zweideutige
Ausflucht; wenn man nur keinen beſtimmten Tag vorſchriebe
zum Beginn der Unterhandlungen, ſo ſei Hr. Guizot zufrie-
den es habe nur einen Miniſter gegeben, der ſo gehandelt
hätte, nämlich Walpole; deshalb bemuühe ſich auch wohl
Hr. Guizot, dieſes Staatsmannes Andenken zu rehabilitiren.
Odilon Barrot's Rede hatte große Bewegung in der Kam
mer hervorgebracht. Ueber den Ausgang der Debatte laßt ſich
noch nichts ſagen. Geſtern Abend waren an drei Orten Depu-
tirte verſammelt, um ſich über das einzuhaltende Verfahren zu
beſprechen; bei Thiers, bei Molé, bei Dufaure.

An 300 Fabrikanten von Rubenzucker, die in dieſem Au
enblick hier ſind, waren geſtern verſammelt und haben be-Whioſſen, ſich fur die Annahme des Geſetzprojekts zur Unter

druckung ihrer Jnduſtrie (mit Entſchäadigung) auszuſprechen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Jan. Die miniſteriellen Blätter ſetzen

ihr Polemik gegen die Oppoſition fort, die ſich in Frankreich
gegen die Durchſuchungstraktate erhoben hat, indeſſen meint die
Times, daß bei der franzoöſiſchen Sinnesart uberhaupt, ſowie
bei dem Geiſt, der in den Kammern herrſche, man dieſem Wi-
derſtand keine zu große Wichtigkeit beilegen müſſe. Bei ver
ſchiedenen fruüheren Veranlaſſungen habe die Deputirtenkammer
der Adreſſe Paragraphen beigefugt, die gegen die Politik der
Regierung gerichtet geweſen, ja ſelbſt das Kabinet geſturzt hat
ten, und dennoch habe dies keine weitere Folgen gehabt.

Der radikale Spektator ſcheint ſich auch bei dem in der
bevorſtehenden Parlamentsſeſſion zu erwartenden Parteien-
kampf wieder auf die Seite der Tories ſtellen zu wollen Lord
Palmerſton, ſagt er, wurde nur ſeine eigenen Fehler auf-
decken, wenn er die Politik der Tory- Verwaltung in Bezug auf
Aſien oder den Aſhburton'ſchen Vertrag angreifen wollte. An-
dererſeits ſucht der Examiner durch eine Aufzahlung toryiſtiſcher
Journale, die in kurzer Zeit eingegangen ſind, zu zeigen, daß
der Toryismus in der Volksmeinung im Sinken ſei; dieſe ein-
gegangenen Blätter ſind: London Courier, Leeds Herald, Hull
Times, Bedford Standart und Leeds Conſervative, welche
ganz aufgehört. Außerdem iſt das Liverpool Mail aus einem
wöchentlich dreimal erſcheinenden Blatt zu einer Wochenſchrift
geworden das Old Monthly Magazine aber in liberale Hände
übergegangen. Der John Bull dagegen verſichert, Sir R.
Peel ſei, trotz aller Geruchte von Spaltungen in ſeinem Ka-
binet und ſeiner Partei, bei Eröffnung der bevorſtehenden Seſ-
ſion mindeſtens ſo ſtark, als er beim Schluſſe der letzten ge
weſen.

Die Verſammlungen gegen die Korngeſetze werden beim
Herannahen der Parlaments- Eröffnung immer zahlreicher und
bedeutender.

Türkei.
Agram, d. 25. Jan. Die hieſige Zeitung enthalt fol-

gende, von einem, wie ſie ſagt, als zuverläſſig bewährten
Korreſpondenten mitgetheilte Nachrichten Korreſpondenz-
Nachrichten aus Semlin vom 16. Januar zu Folge berichtet
man aus Konſtantinopel daß der ſerbiſche Agent in Stambul,
Alexa Simich, mit Hrn. v. Butenieff und dem ruſſiſchen
General, Baron v. Lieven, Konferenzen gehabt hat, bei
welcher Gelegenheit Baron v. Lieven ſich ausſprach, wie ſehr
die ruſſiſche Regierung von Obrenovics und deſſen Miniſtern
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irregefuührt worden war, nun aber habe er ſich genau über
zeugt, daß die Verhältniſſe Serbiens, wie ſie gegenwär-
tig ſind, auch fernerhin zu bleiben haben. Jn
ganz Serbien herrſcht allgemeine Heiterkeit und die vollkom-
menſte Ruhe. Mit Freude und geruhrtem Herzen erzählen die
alten Serben ſo manche Kriegsſcene aus den Befreiungskriegen
unter Kara Gjorgje, wobei ihre Augen von Thränen des Dan-
kes genäßt werden, daß die gerechte Vorſehung es beſtimmt
hat, daß der Sohn ihres Befreiers die Stufen der ſerbiſchen
Regierung beſteige. Vor 14 Tagen hat der franzö
ſiſche Konſul, Kodrika, die offizielle Note dem
Furſten Alexander uüberreicht, worin dieſer als
rechtmäßiger Fürſt und Regent von Serbien an
erkannt wird. Am 13. d. M., als dem Neujahrstage gr.
Ritus, ſtattete der engl. und franz. Konſul ex officio, in
größter Galla, die Gratulation dem Fürſten ab. Ganz Europa
hat jetzt ſeine Augen auf Serbien gerichtet; Viele glauben,
daß der europäiſche Friede geſtort werden kounnte, wenn die
Turkei bei ihrem Vorhaben, die Obrenovicse aus dem Berei-
che Serbiens auszuſchließen und Serbien im gegenwärtigen Zu-
ſtande zu belaſſen beharrt; aber nein! alle Großmächte
und die weiſe Regierung Oeſterreichs wollen es,
daß das Majeſtätsrecht des Sultans nicht ge-
ſchmälert werde.

Amerika.Nach einem Plane, die Schulden der einzelnen Staaten
von der Union übernehmen zu laſſen, wurden die Vereinten
Staaten von Nordamerika eine Nationalſchuld von 200 Mill.
Dollars haben. Außerdem ſind die Banken und andere Privat-
unternehmungen aber noch mindeſtens 150 Mill. Doll. ſchul-
dig, ohne bezahlen zu können oder zu wollen.

Vermiſchtes.
Jn Mancheſter hat eine Feuersbrunſt ſtattgefunden,

welche ſechs große dichtgefüllte Magazine von Manufakturwaa-
ren zerſtorte.

Die Bevoölkerung der Niederlande betrug nach amt-
licher Angabe am 1. Januar 1842 2,931,143 Seelen (35,556
Seelen mehr als am 1. Januar 1841), wovon auf Suüdholland
539,711, Nordholland 453,187, Nordbrabant 586,928, Gel-
dern 355,378, Seeland 155,593, Utrecht 147,681, Vriesland
234,183, Overyſſel 203,614, Groööningen 180,270, Drenthe
75,499 und Limburg 199,109 kommen.

Cataniag, d. 8. Jan. Die Eruption des Aetna ſcheint
beendigt; ſeit einiger Zeit ſind wenige Lava-Auswuürfe mehr er-
folgt, und ſeit der Nacht vom 5. bis zum 6. Januar zeugt nur
eine dunne Rauchſaule von ſeiner Thätigkeit. Die Lava hat
wenig Fortſchritte gemacht und uberhaupt diesmal nur ſehr
unbedeutenden Schaden angerichtet. Richtsdeſtoweniger hat
dieſes Naturereigniß zu vielen fur die Wiſſenſchaft hochſt inter
eſſanten Beobachtungen und Forſchungen Anlaß gegeben. Die
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in Catania anweſenden Fremden haben ſich nun groößtentheils
wieder wegbegeben. Der Berg iſt durch die Menge Schnee,
mit dem er bis faſt an den Rand des Kraters bedeckt iſt, un
erſteighar geworden. Auch die übrigen Berge Siciliens ſind bis
weit in die Thaler herunter mit Schnee bedeckt, den die Son-
nenſtrahlen nicht zu ſchmelzen vermogen. Dagegen bieten die
Thaler ſelbſt einen wunderſamen Anblick durch den Reichthum
einer ſtrotzenden Vegetation. Nach einigen ſturmiſchen Tagen
haben wir nun heute wieder Frühlingswitterung.
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Bekanntmachungen. Freiwilliger Verkauf.
Die nächſte Generalverſammlung des Folgende den Martiusſchen Erben zugehörige Grundſtücke

Halliſchen lant wirthſchaftlichen Vereins findet A) in Eisleber Flur:
naächſten Freitag den 10. Februar im Locale 4 Acker Garten an der Zippelbreite taxirt zu 600 Thlr.

des Kronprinzen ſtatt und beginnt punktlich daſelbſt v 290
10 Uhr Vormittags. 1 y0 Wieſe am Eierſtiege 180 55Hecalle, den 5. Februar 1843. 2 hinter dem Aſchenhügel 200v. Baſſewitz. Neubaut. 1 daſelbſt v v 2002 jetzt Land hinter der Zellermuühle 470

Auction. 5 daſelbſt 540an der Landwehr 25 420249 beſter Qua 2an Weh Balge dar ſs G Mis., 1 unter der Zellermühle 220
Nachm. 2 Uhr, hier in dem Hauſe, Neumarkt 5 Land vor der Neuſtadt 3

u Mo. 1253. gerichtlich verauctionirt werden, 8 am WMönchsrain v 9
a auch kann derſelbe event. bis Oſtern auf 4 5 S am Fahnenhuügel

Gefahr des Erſtehers unentgeltlich hier auf 2 w am Hiekeneeſer Felde S
n Laan r wen Auct.-Comm. I daſelbſt 7 90 9

4 am Kloſtermansfeldſchen
e Die Pachtung der Commun- Brauerei 2 u r r 7 5 »2

ber Stadt Allſtedt, welche von meinem 3 2 daſelbſt z 2 270
verſtorbenen Manne entrirt iſt, ſoll von 5 v de de Witte
mir mit Bewilligung der ſtadtrathlichen Be- 2 2 Leſetbe
hörde cedirt werden, wobei ich bemerke, daß 12 2 im kleinen Felde 260eine Quantität gut zubereitetes Malz und u An Polleber Weg 2 86060 7
guter Hopfen mit ubergeben wird und die 12 v m Sberhuchbere 105
Uebergabe jeden Tag geſchehen kann. Außer 4 y am Hunhverye 9 v 25 160 5
dem gewöhnlichen ſehr guten Stadtbier wird 7 a So
in dieſer Brauerei auch ein vorzuügliches m v daſelbſt die Spitze 95 255
Lagerbier gebrauet, zu deſſen re Tr 2 2 v n wegte Flue
ein ſehr großer und ſchöner Keller gebauet in Helftaeriſt. Bedingungen ſind ſowohl 2 Acker Land bei der Auenwindmuhle taxirt zu 300 Thlr.
bei mir als bei dem Rittergutsbeſitzer Hoch 2 in der Aue in Sulzen 3
zu Niederröblingen einzuſehen. 2 v am Stackendorfer Wege 200

Kammergut Neuvorwerk bei Allſtede, hſlen zufotge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe in dem auf
den 30. Januar 1848 den 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr,

Amalie Lüttich. an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Slevogt anberaum

c ſoll 4 F früh c u ten Termine meiſtbietend verkauft werden.
s ſollen den Febr. fruü r,zwei Pferde, zum Ackerbau wie vor der Eisleben, den 26. Januar s

Kutſche zu gebrauchen, in der Apotheke zu Königl. Land und Stadtgericht.
Lauchſtadt gegen baare Bezahlung an den JMeiſtbietenden verkauft werden. EiFinladung zur Redonte

Frel gung Bertauß. im Gaſthauſe zur Poſt in Alsleben a. d. S. den 1I2. Febr. 1843.

Ein völlig ſeparirtes Freigut, 3 Stuünd- schön von Halle und 4 Stunde vom An- Man bittet um zahlreichen Beſuch. Elegante Maskenanzuge mit
daltepunkte der Eiſenbahn, mit ganz neuen ubehö r en ſind vier Tage zuvor imgeſchmackvollen Wohn und Wirthſchaftsge- le fur ren und Dam ſ ge z
bäuden, eigenen Dreſcher Wohnungen gro- ſe ſt zu h en.

ßem Obſt und Gemuſegarten, 6 Pferden, inicke.220 Stück ſchönes Rindvieh c. 7 Hufen Der Gaſtgeber F. E
20 Morgen Acker Rapps, Weizen Ger- S eſen Luzern, Klee und Kartenboden er Bei C. A. Schwetſchke und Eine Wirthſchafterin, welche mit dem

4 ſter Klaſſe. Da der Beſitzer einige 40 Mei Sohn iſt zu haben Molkenweſen vollkommen vertraut und in
der Kuüche nicht unerfahren iſt, wird zumlen ein großes Gut uübernehmen muß, kön

nen ſämmtliche neue Meubles einiger Zim Deutſcher Volkskalender für 1843. April d. Js. fur ein Rittergut bei
mer billig mit uberlaſſen werden. 4 5000 Mit einem ſaubern Stahlſtich. Durch Weißenfels geſucht. Nur diejenigen,
Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend, die e mit feinem Schreibpapier. weſche gute Zeugniſſe auweiſen können, ha
übrigen Gelder können zu 3 pCt. ſtehen Preis 8 Sgr. ben dieſelben in Abſchrift unter der Adreſſe
bleiben. Näheres ertheilt der Oekonom G. Unterhaltender und belehrender Haus J. II. poste vestante Weissenfels
Röſeler, Steinweg Nr. 1704 in Halle. kalender fur 1843. Preis 38 Sgr. franco einzuſenden.



Am Erſten
erfolgt in Stuttgart öffentlich

den die Verlooſung der
berühmten Gewehr- Sammlung

Sr. Hoheit des verewigten Herrn Herzogs Heinrich von Würtemberg,
im Werthe von fl. 148,480.

Pläne ſind gratis und Looſe hierzu à 3 fl. 30 kr. oder 2 Rthlr. Pr. Ct. bei
Handlungshauſe zu beziehen. Bei Abnahme von 10 Stuck à 35 fl.unterzeichnetem

oder 20 Rthlr.
Die Gewinne werden

zugebenden Adreſſe zugeſandt.d Dlegegigen, welche ſich mit dem Ver

eine angemeſſene Proviſion, haben ſich jed
kungshaus zu beziehen.

Pr. Ct. wird das Alte fre

Briefe und Gelder werden portofrei erbeten.

F. E.

den Gewinnern wohl verpackt und portofrei unter

Mai 1843
und unter Leitung der Behör-

i gegeben.

kauf der Looſe befaſſen wollen, erhalten
och wegen ihrer Solidität auf ein Hand-

Vuld, in Frankfurt a. M.

Lebensverſicherungsbank f. D.
in Gotha.

Für den um das Wohl der Seini
gen beſorgten Familienvater giebt es kaum
eine größere Beruhigung als das Be-
wußtſein, fur die Hinterbleibenden auf
den Fall ſeines Todes geſorgt zu haben.
Eine ſolche Beruhigung gewährt die Be
nutzung von Lebensverſicherungs anſtalren, bii
denen man jahrlich beſtimmte Erſpar
niſſe niederleat, um nach ſeinem Tode, der-
ſ.lse mag früh oder ſpät eintreten, den Er
ven ein gewiſſes Kapital zu hinterlaſſen.
Die obige Anſtalt darf für dieſen Zweck mit
Recht empfohlen werden Es haben ſich
derſelben im vorigen Jahre wieder 1013
neue Mitglieder mit einem Verſicherungs-
kapital von 13 Mill. Thlr. angeſchloſſen, wo
durch der Verſicherunzsbeſtand auf 11520
Perſ. mit 18 Mill. Thlr. Verſicherungs-
ſumme und das disponible Bankvermögen
auf 33 Mill. Thlr. geſti gen iſt. Die
Sterblichkeit hat das Maaß der Erwartung
nicht erreicht, obwohl 304,800 fur 193
Geſtorbene zu verausgaben waren Da die
Ergebniſſe der frühern Jabre nicht minder
günſtig als die des letztverfloſſenen waren,
ſo ſtehen für die nächſte Zeit Dividenden in
Ausſicht, welche die Beitragspflicht der
Mitglieder weſentlich erleichtern werden.

Die Dividende für 1843, als
wirkliche Erſparniß des Verſiche-
rungsjahres 1838 beträgt

25 Procent.
Zu Verſicherungen laden ein

Kayſer Comp. in Halle,
als Agenten obiger Anſtalt.

friſcher Kalk in Halle bei
Sonnabend den 11. und folgende Tage

Ad. Kirchner.

ten Baährenholze, ohnweit Bitterfeld,

zieht, wird zur Vorbeugung von Mißver-

Holz-Auction im Bahrenholze von
ſtarken eichenen und buchenen

Nutzbölzern.
Einhundert Stück geſchlagene Eichen

Stämme, von 15 bis 50 Fuß Laänge und
15 bis 30 Zoll mittler Stärke (preuß. Maaß),
worunter auch einige Muühlwellen, desgl.
eine Partie Weißbuchen, ſollen im ſogenann

zwiſchen Niemegk und Döbern gelegen,
Montag, den 13. Februar a.

Vormittags von 10 Uhr an, einzeln, un-
ter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verſteigert werden.

Der Verſammlungsort iſt im Forſthauſe
daſelbſt. Von den, dem unterzeichneten Do-
minio nicht bekannten Erſtehern, wird ein
mäßiges Daraufgeld beim Zuſchlag er
wartet.

Dominium Schön-Wölkau,
28. Januar 1843.

Der Oekonomie- Inſpektor
Löſer.

den

Daß die, in der Anzeige vom 1. Ja-
nuar d. J. verheißene Begünſtigung fur
Abnehmer bedeutender Kohlenquantitaääten auf
hieſiger Grube, ſich lediglich und allein auf
vierteljährige Creditbewilligung, welche von
der Gewerkſchaft vertreten werden muß, be-

ſtändiſſen höherer Beſtimmung gemaß, hier
durch bekannt gemacht.
Friedrich Wilhelmszeche bei Eisdorf,

den 1. Februar 1843.
Die Gruben-Ad miniſtration.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

r W Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter

Bloßfeld, große Ulrichſtraße Nr. 24.

u. f. w.

Ein völliz ſeparirtes Gut mit ganz
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
707 Morg. 66 (DR. Feld, Weizen Rog-
gen-, Klee- und Luzernboden, 85 Morg.
zweiſchürigen Wieſen, 2271 Morg. privative
Weide, ſoll mit dem gegenwaärtigen Jnven-
tarium, 650 Stuck Schaafen, 8 Pferden,
16 Stück Rindvieh, Schweine, Federvieh
u. ſ. w. fur den billigen Preis von 23006
Thlr. mit 8000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfrage der Adminiſtrator Herrmann zu
Aken a. d. E.

Ein Mannlehngut mit faſt neuen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, eine halbe Stunde

von der Elbe, 281 Morg. Acker Weizen-
und Rogaenboden, 202 Morgen Garten,
18 Morgen zweiſchurige Wieſen, 171/,

Morgen Holz und Grasnutzung, 20 Morg.
Plantagen, 4 Pferden, 12 Stück Rindvieh,
200 Stück Schaafen, Schweine, Federvieh

ſoll fur den Preis von 13000
Thlr. verkauft werden. Nachricht ertheilt
auf portofreie Anfragen der Adminiſtrator
Herrmann in Aken a. d. E.

22

Ein im beſten baulichen Zuſtande befind-
licher Gaſthof mit bluühender Nahrung und
allen Bequemlichkeiten, 100 Morgen Feld,
12 Morg. Wieſen nebſt Torfſtich von we
nigſtens 100 Thlr. jahrlichen Ertrags, ſoll
mit complettem Jnventarium fur 8000 Thlr.
verkauft werden. Auch weiſet noch mehrere
Gaſthöfe, Muühlenbeſitzungen, Land und
Ritterguüter im Werthe von 4000 bis 80000
Thlr. zum Verkauf auf portofreie Anfragen
nach der Adminiſtrator Herrmann in

Aken a. d. E.

Gaſthofs Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt ſich, ſeinen

Gönnern und Freunden hiermit anzuzeigen,
daß er den, dem Eiſenbahngebäude ganz na-

he belegenen Gaſthof
Zur Stadt Leipzig

vom 1. Januar dieſes Jahres an, uüber-
nommen, und denſelben neu und aufs be-
quemſte eingerichtet hat, und erlaubt ſich
denſelben einem reſpectiven Publico unter
Verſicherung prompter und killiger Be
dienung zur gefaälligen Benutzung ang le
gentlichſt zu empfehlen.

Magdeburg, den 20. Januar 1843.
Joh. Heinrich Rüuüppel,

fruüher Oberkellner zur Stadt Prag hier.

Sanmenerbſen,
extra fruhe Gutenberger, weiſt zum Ver-
kauf nach der Gärtner Dönitz in Halle,
Oberglaucha Nr. 1853.

Beilage
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Beilage zu Nr. 33
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch den S. Februar 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Februar. Die höchſt wichtige Nachricht

von der Kreirung einer Prämien- Anleihe von Seiten der See-
handlung zur Ausfuhrung der noch fehlenden Eiſenbahnen er
halt ſich um ſo mehr, als man ſtets das gern glaubt, was all
gemein gewunſcht wird, und ſelbſt das Gerucht hat auf indi-
rekte Weiſe ſchon gute Folge gezeigt, indem das Geſchaft in
den Eiſenbahn Aktien in den letzten Tagen der vorigen Woche
ſichtbar lebhaft auf unſerer Börſe hervortrat, da die Ausſicht der

Rentabilität der beſtehenden Bahnen um ein Bedeutendes durch
die in Erwartung geſtellten Fortſetzungen des Netzes gehoben
wird auf der andern Seite aber auch ſchon eine ſolche direkte

Betheiligung des größten Geld Jnſtitutes des Staates bei der
Sache, die meiſten der ängſtlichen Rückſichten unſerer Kapita-

liſten beſeitigen wurde.

Potsdam, d. 3. Februar. Von der Mittheilung offent
licher Bläätter, daß Se. Maj. der König in Sansſouci ein grie-

chiſches Theater im Freien, ganz nach der Form der antiken
Buhne erbauen laſſe, um darauf unter L. Tiecks Leitung grie-
chiſche Tragödien im Sommer auffuhren zu laſſen, haben wir
hier noch nichts wahrgenommen, und wenn das ſchöne Pro-
jekt, unter dem Muhlberge, rechts am Obelisken von Sans-
ſouci ein großartiges Amphitheater mit einer Arena zu verſchie-
denen Zwecken anzulegen, zu ſolchen irrigen Mittheilungen

Veranlaſſung gegeben haben ſollte, ſo durfen wir verſichern,
daß dem Vernehmen nach an die Aufführung deſſelben vorerſt
noch nicht und ganz beſtimmt nicht in dieſem Jahre gedacht
wird. Dagegen werden, wie verlautet, auf Allerhoochſten Be
fehl in dieſem Jahre die neuen Orangeriehaäuſer auf der An

höhe, die ſich vom Belvedere nach Sansſouci zieht und die
köſtlichſte Ausſicht ſowohl uüber die Gärten von Sansſouci, als
auch uöber das mit den neuen Parkanlagen geſchmuckte Born
ſtedter Feld, auf den Ruinenberg und weiter hinaus, gewahrt,
begonnen werden. Dieſe Anlagen werden im reichſten Bauſtyl,
mit Eckpavillons, Terraſſen und Fontainen, dem Vernehmen
nach, ausgeführt werden und dann zu den reichſten und anmu-
thigſten Zierden der Umgebungen Potsdams gehöören. Zu die-
ſem Bau drängt die unzweckmäßige Lage und zunehmende Un-
brauchbarkeit der ältern Orangeriehäuſer, die zum Theil andere
Beſtimmungen erhalten durften.

Belgien.
Bruüſſel, d. 1. Februar. Die Repraſentantenkammer

hat heute mit 77 gegen 8 Stimmen den Geſetzesentwurf an
genommen, welcher den mit Holland abgeſchloſſe-
nen Vertrag gutheißt.

Vermiſchtes.
Jn der Nähe von Briangçon hat eine Lawine den

Poſtkurier von Grenoble nebſt drei Reiſegefährten verſchüttet.
Die drei Opfer wurden mit 24 bis 30 Schuh Schnee bedeckt,
und 200 Männer ſuchten drei Tage lang vergebens nach ihnen.

Die Naumburger Blätter melden aus Annaberg
im ſachſiſchen Erzgebirge vom 31. Januar: Geſtern Abend hat-
ten wir einen ſtarken Orkan. Um 10 Uhr ſchlug der Blitz, wie
vor 30 Jahren, abermals in unſern Kirchthurm, deſſen Spitze
einige Minuten brannte. Das Feuer wurde jedoch vom Win-
de, Regen und Schnee glucklicher Weiſe wieder geloſcht. Jn
dem benachbarten Dorfe Mildenau brannten in Folge eines
Blitzſtrahls, welcher zundete, 2 Guter mit Nebengebäuden ab.

Toulouſe, d. 22. Januar. Taglich laufen neue
Nachrichten von den Verheerungen ein, welche die letzten von
ungewöhnlichen Sturmen begleiteten Regenguſſe uber das
ganze mittägliche Frankreich verbreitet haben es iſt faſt keine
bedeutende Stadt, welche nicht ſchwere Verluſte zu beklagen
hatte. Jn Bordeaux hat namentlich die Ueberſchwemmung
unermeßlichen Schaden angerichtet; Hauſer, Fabriken und
Waarenvorraäthe wurden fortgeriſſen, die Kommunikation in
und außer der Stadt unterbrochen, Garten, Treibhaäuſer und
Anpflanzungen zerſtöort; auch Verluſte von Menſchenleben ſind
zu beklagen. Man kann ſich von der Gewalt des Waſſers eine
ungefähre Vorſtellung machen, wenn man hort, daß die Stroö
mung ſo reißend war, daß man mit den in der Gironde vor
Anker liegenden Schiffen durchaus keine Verbindung mehr ha-
ben konnte, daß aber gleichzeitig das Waſſer auf mehreren Pla
tzen der Stadt uber 3 Fuß und in Belleville bis zu 24 Fuß Hoohe
geſtiegen war.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 6 Februar 1843.

r. Cour. 29 r. Cour.Fonds. g Actien. Sa Brref. Geld. a Bricf. Geld.
St. -Schuldſch. 3 104 104 Brl. Potsd. Eiſenb. s 1126
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 [102* do do. Prior. Obl. 4 102
Präm. Sch. der Mad. epz. Eiſenb. 135Seehandlung. 93 do. do. Prior Obl.4 1021Kurm. Schuldv. 35 1104), Berl. Anh. Eiſenb. 111/,
Brl. St.-Obl. 831 11025/5 do. do. Prior. Obl. 4 102
Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 70 69
Weſtp. Pfandbr. 32 103 102* do. do. Prior. Obl. 4 9 938
Großh. Poſ. do. 4 106* er Rhein. Eiſenb. 5 83 82de bo. 33 1028, 1017/, do. do. Prior Obl. 4 (97
Oſtpr. Pfandbr. 35 103 Berl.- Frankf. Eiſ. 5 105 104
Pomm. do. 31 104 103 do. do. Prior Obl. 4 103 103
Kar u. Neum. do 33 104 103, Oberſchleſ. Eiſenb. A. 95*
Schleſiſche do. 8 1102 Friedrichsd'or 13A. Goldm. à 5 Thl. 10 10

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdebaurg, d. 6. Februar. (Nach Wiſpeln.)

42 44Weizen

40 41Roggen
thl. Gerſte
7 Hafer

35

26
e 36 thl.

472 J



Waſſerſtand zu Halle

Hr. Pred. Eßner a. Eyrode.
Hr. Magiſter Born a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hüllemang

am 7. Februar: SOberhaupt 7 Fuß 3 Zoll. Zelmſtedt.Unterhaupt 9 Fuß 8 Zoll. u
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Berlin.

am 6. Februar: Nr. 15 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Febr.

Frau Rittergutsbeſ. v. Boltenſtern a. Poſen. Hr.Jm Kronprinzen

Goldnen Löwen

ckow a. Mainz.

Oſtermann a. Prag.
beſ. Schneider a. Sandersleben.

Stadt Hamburg Hr. Major Klautſch a. Erfurt.

Loſſow a. Chemnitz.

Stadt Zürch: Hr. Optikus Fröhlichs a. Koblenz. Hr. Kaufm. Meyer
Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Part. Meiß-

Hr. Part Büſch a. Braunſchweig.
Hr. Jnſp. Renſch

Hr. Kaufm. Gelbert a. Hanau.
Hr. Kaufm. Aßmann a. Reinsberg. Hr. Kaufm,

Hr. Kaufm. Betzold a. Dresden. Hr. Guts

Hr. Lieut. v. Plä-
Hr Lieut. v. Schöller a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Mühlen a. Paderborn.
Goldnen Kugel Hr. Mühlenbauer Schreck a. Belchweiler. Hr. Oek,

Hofrath Nerusky a. Petersburg. Hr. Forſteleve Kounkel a. Lüneburg. Appelt a. Globig. Hr. Kaufm. Richter a. Mainz. Hr. Buchhalter
Hr. LGRath Rupart a. Nürnberg. Hr. Prof. Krieg a. Oldenburg. Soling a. Leipzig. Hr. Fabr. Löwenſtein a. Glieberode. Hr. PDr,
Hr. Apotheker Nagel a. Berlin. Hr. Negot. de Pierre a. Paris. med. Hammer a. Berlin. Mad. Grohmann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schwalm a. Erfurt. Hr. Kaufm. Staats a. Frankfurt. Zur Eiſenbahn Hr. Freih. v. Werthern a. Bleichlingen. Hr. Muſ.
Hr. Kaufm. Martin a. Erndtebruch. Sch.llec a. Naumburg.

Bekanntmachungen.
(Freiimfelde.) Heute Mittwoch den

8. d. M. Geſellſchaftstag, Unterhaltungs-
muſik, Tanzvergnugen und friſche Pfannku-
chen, wozu ergebenſt einladet

P. de Boucké.
n

Ein junger gewandter Menſch,
der ſchon mehrere Jahre als Hausknecht oder
Kellner konditionirt hat, ſucht baldigſt als
ſolcher ein Unterkommen. Zu erfragen
Strohhof Nr. 2041.

52 Stuck LindenPfoſten und Bretter
liegen im Gaſthofe zur goldenen Kugel billig
zum Verkauf. Näheres bei

Schöppe,
Holzmakler.

Die bekannten echt engliſchen
Webergarne

ſind in allen Nummern vorräthig und wer
den von jetzt an bedeutend billiger verkauft
bei Friedrich Arnold am Markt.

Starke Eſchen und Ruüſtern fur Stell-
macher; trockenes eichen Schwellholz,
1 Fuß ſtark trockenes hartes Wellholz für
Bäcker Klafterholz und Eilern fur Tiſchler,
Drechsler, Holzpantoffelmacher; ſo auch
Saat Wicken, à Scheffel 2 Thlr. 15 Sgr.
ſind beim Ober Amtmann Nordmann
in Plötz zu bekommen.

Eine Quantität ausgelaſſener Talg, ſehr
ſchoön, iſt zu haben bei Louis Schliack,
große Ulrichſtraße Nr. 10. in Halle.

Ein gewandtes Madchen, welches in al-
len weiblichen Arbeiten geubt iſt, wunſcht
jetzt oder zum 1. April auf einem Landgut
als Stubenmädchen ein Unterkommen. Zu
erfragen bei der Frau Fleckinger auf dem
großen Schlamm Nr. 953.

Bleichen ſowohl,
billigſte und promptſte beſorgt.

Jn der Strohhutfabrik von Meyer Michaelis,
großer Schlamm, werden von jetzt an alle Arten Strohhute zum Waſchen und

als zum Umnaähen nach den neueſten Façons angenommen und auf's

Ein Dienſtmadchen findet zum 1. April
einen Dienſt, Hoſpitalplatz Nr. 1984.

Es iſt am 5. d. M. bei Seeben ein
kleiner brauner Dachshund entlaufen; wer
denſelben nachweiſt oder wiederbringt, erhalt
bei dem Jager Herrmann auf dem Amte
Giebichenſtein eine gute Belohnung.

Holz Auktion.
Sonntag, den 12. Februar, Nachmit-

tag 1 Uhr, ſoll in der Gemeinde Dolbau
eine Quantitäaät Weiden Pappeln meiſtbie-
tend verkauft werden.

Dölbau, den 7. Februar 1843.
Der Schulze Mittag.

Morgen Donnerstag den 9. d. Mts,
Vormittags von 10 Uhr an, ſoll im Gaſt-
hauſe zum goldnen Pflug, alter Markt sub
Nr. 691, ein Korbwagen und ein einſpan-
niger Leiterwagen nebſt einer ganz neuen
Getreidefege mit allem Zubehör im Wege
der Auktion verkauft werden, und können
noch Sachen in dieſen Verkauf paſſend hierzu
angenommen werden in Nr. 692 am alten
Markt eine Treppe hoch von

Gottl. Wachter.

Stroh Verkauf.
Langes Roggen Weizen krummes Rog-

gen Weizen- und Gerſtenſtroh iſt in gro
ßern und kleinern Partieen zu verkaufen,
Neumarkt Nr. 1288.

Ein ſchwarzer Hofhund iſt zugelaufen,
und muß binnen 8 Tagen gegen Erſtattung

Türkiſche Pfeifen
in ſchönſter Auswahl bei

F. E. Spieſ,
in der alten Poſt.

Fein bemalte Köpfe ſind ange-
kommen.

F. E. Spieſ,
in der alten Poſt.

Fur den Fall, daß das betr. Circular
nicht raſch genug herumkomme, erſuchen wir

den 8. Februar, Abends 8 Uhr, im Kron-

zu wollen.
Der Vorſtand der Halliſchen

Liedertafel.
e

Holz Auktion.
Kunftigen Sonntag, den 12. d. M. ſoll

bei mir Unterzeichnetem eine Quantität alte
Weiden, ſo wie mehrere Schock ſtarke Wei-
denſtangen, welche ſich vorzuglich fur Holz
drechsler eignen, meiſtbietend verkauft werden,

Krimpe, den 7. Febr. 1843.
Lehmann.

(Anerbieten.) Einen ſittlich guten
jungen Menſchen von entſprechender wiſſen
ſchaftlicher Vorbildung könnten wir ſofort
in unſerm Geſchäft als Lehrling anſtellen.

Creutzſche Buchhandlung
in Magdeburg.

der Koſten abgeholt werden, in Nr. 1625.
Friſchen großkörnigen RuſſiſchenCaviar bei C. H. Riſel. ß ſo

die ſingenden Mitglieder der Halliſchen Lie-
dertafel auch auf dieſem Wege, ſich Mittwoch,

prinz, behufs einer Probe zahlreich einfinden
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